
Die Autoren würden sich freuen, wenn auf Grund dieses Beitrages 
weitere Funde für die DDR gemeldet würden.
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Mutinus ravenelii auch im Spreewald
G e r a l d  H i r s c h

In den letzten Jahren erschienen mehrmals Berichte über Neufunde 
der wahrscheinlich seltenen Hundsrutenart Mutinus ravenelii (Berk. 
& Curt.) E. Fischer auf dem Gebiet der DDR und Westberlins 
(J e n t s c h , 1969; M i c h a e l i s ,  1972). Nunmehr konnte dieser 
Pilz auch im Spreewald bei Lübbenau festgestellt werden. Der Fund­
ort befindet sich ca. 150 m südöstlich, also in unmittelbarer Nähe der 
Kahnabfahrtstelle, die besonders an Sonntagen von Tausenden Aus- 
flüglern besucht wird. Die Hexeneier und Rezeptakula wuchsen im 
Mulm eines stark verfallenen Stumpfes, evtl, von Erle. Im Jahre 
1972 konnte an diesem Stumpf auch Ganoderma lucidum, der Glän­
zende Lackporling, beobachtet werden, 1973 aber nicht mehr.

Eine ausführlichere Beschreibung soll hier nicht gegeben werden, 
die Pilze entsprachen den Angaben bei P i 1 ä t (1958) und den oben 
zitierten Arbeiten im wesentlichen. Kleinere Abweichungen konnten



bei den Hexeneiern festgestellt werden. Bevor diese ihre charakte­
ristische ovoide Form annehmen, sind sie eine Zeitlang kugelig. Den 
Längsschnitt durch einen solchen Fruchtkörper zeigt Abb. 1. Die 
größten gesammelten Hexeneier erreichten Größen von 30 mm 
Länge und lagen damit doch erheblich über den Angaben in den an­
deren Arbeiten, obwohl das Foto bei M i c h a e l i s  (1972) eine 3 cm 
lange Volva auf zeigt. Diese Eier standen jedoch kurz vor dem Auf­
platzen, bereits nach 12 Stunden waren sie in einer feuchten Kam­
mer ausgetrieben. Von Mutinus elegans (Mont.) E. Fischer, für die 
derartige Hexenei-Größen öfters angegeben werden (z. B. St r i k - 
k e r ,  1948; P i l ä t ,  1958), unterscheiden sich die bei Lübbenau 
gesammelten Pilze jedoch in den charakteristischen Merkmalen (vgl. 
P i l ä t ,  1958 und J e n t s c h , 1969). Besonders die im fertilen Teil 
des Rezeptakulums größere Wanddicke der Kammern desselben im 
Verhältnis zum sterilen Teil ließ sich gut beobachten. Die Kammern 
unter der Gieba haben ihre Öffnungen nach innen in den zentralen 
Hohlraum des Rezeptakulums, während die Öffnungen der Kam­
mern des unfruchtbaren Rezeptakulumteils nach außen zeigen.

Abb. 1 Längsschnitt durch ein junges Hexenei (15mm 0 ) ;  a — Exoperi- 
die, b — Mesoperidie (Gallertschicht), c — Gieba, d — Hohlraum, 
e — Rezeptakulum, f — Endoperidie.
Zeichnung: J. W e i g e l

Abb. 2 Längsschnitt durch die Basis eines reifen Rezeptakulums (30 mal 
20 mm); a — Rezeptakulum, b — Hohlraum, c — Endoperidie (in­
nere Volva), d — Exoperidie (äußere Volva).
Zeichnung: J. W e i g e l

Voll gestreckte Rezeptakula zeigten innerhalb der Volva (Rest des 
Exoperidiums) noch eine zweite Umhüllung ihrer Basis. Diese regel-
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mäßig gestaltete innere Volva ist als Rest des Endoperidiums auf­
zufassen. D e B a r y  (1864/65) hat diese morphologischen Gegeben­
heiten für Mutinus caninus genau untersucht, und K u t h a n & 
V e s e l s k y  (1967) erwähnen die innere Volva auch für M. ravene­
lii. Die Skizze von B e r s c h e l  bei J e n t  s c h  (1969) deutet diese 
Tatsache auch an, jedoch wird sie in den neueren deutschsprachigen 
Arbeiten meines Wissens nirgends erwähnt. Abb. 2 zeigt einen 
Längsschnitt durch die Basis eines reifen Exemplars.

Die Fotos von M. ravenelii in den zitierten Arbeiten von J e n t s c h 
und M i c h a e l i s  stimmen gut mit den von mir gesammelten 
Exemplaren überein. Dagegen zeigt die Abbildung bei P i 1 ä t (1958) 
(nach einem Foto amerikanischer Exemplare) wohl nicht den typi­
schen Habitus dieser Art.

Zum Schluß die Daten meines Fundes:
Mutinus ravenein (Berkeley et Curtis) E. Fischer, 29. 7. 1972 / 19. 8. 

1973, Lübbenau / Spreewald, vermodernder Stumpf in unmittelba­
rer Nähe eines Spreearmes, am Rande eines nicht näher zu definie­
renden Laubwaldes mit Ainus, Populus, Quercus, Acer u. a., Ört­
lichkeit stark von Touristen besucht; leg. et det. G. H i r s c h .

Belege befinden sich im Herbarium des Naturkundemuseums Gör­
litz und im Herbarium G. H i r s c h .

Frau M. H e r r m a n n  und Herrn F. G r ö g e r möchte ich für 
ihre Unterstützung bei Übersetzung und Literaturbeschaffung herz­
lichen Dank sagen.
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